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Allergiegetestet!

Immer mehr wird einem Thema

Beachtung geschenkt, das für viele

Brillenträger ein Problem bedeu-
tet: der Allergie gegen Nickel. Als

äusserst zähes Metall von grosser
Korrosionsbeständigkeit findet
Nickel unter anderem auch in der
Produktion von Brillenfassungen

Anwendung. Nickel ist jedoch
hochallergen, so dass es beschich-

tet werden muss, um keine Haut-

reaktionen auszulösen. Ist die

Beschichtung einer Brillenfassung

zu dünn, so bietet diese ungenü-
genden Schutz gegen Nickelaller-

gien. Die Fassungen der Polaroid-

Sonnenbrillen sind mit einem spe-
ziell entwickelten Schutzlack

behandelt, der Nickelallergien aus-
schliesst.

Lieber reich und

gesund als arm und

krank

FA. Wer einen wohlhabenden,

beruflich erfolgreichen Mann hei-

ratet, kann sich nicht nur mehr iei-

sten im Leben, sondern geniesst
dieses schöne Leben auch einige
Jahre länger. Bei 1017 Paaren wur-
de untersucht, ob ein Zusammen-

hang zwischen dem sozialen Sta-

tus der Männer und der Lebenser-

Wartung ihrer Ehefrauen besteht.
Es zeigte sich, dass Frauen, die in

bessergestellte Gesellschafts-

schicht geheiratet haben, schlan-

ker sind als jene, die eine weniger
gute Partie machten. Das sind

natürlich Durchschnittswerte, aber

der Trend ist deutlich erkennbar.

Offenbar legen Männer der Ober-
schicht Wert auf schlanke (und

schlankgebliebene) Gefährtinnen,
während weiter unten auf der
sozialen Stufenleiter lebensverkür-

zendes Übergewicht eher toleriert
wird.

Die zehn Gebote des

guten Essens

Namhafte Wissenschafter und

Ernährungspraktiker haben an

einer Tagung der Eidgenössischen
Ernährungskommission, der
Schweizerischen Brotinformation
und der Schweizerischen Vereini-

gung für Ernährung ihre Erkennt-
nisse und Konsequenzen aus dem
Dritten Schweizerischen Ernäh-

rungsbericht gezogen. Dabei stell-
te die Leiterin der Schule für

Emährungsberater/innen in Zürich,
Elisabeth Pletscher, folgende
Grundsätze für eine gesunde und

gute Ernährung auf:

1. Achten Sie auf ihr Gewicht!
Essen Sie weniger und treiben
Sie dafür mehr Sport!

2. Reduzieren Sie Ihren Fettkon-

sum auf die Hälfte!
3. Essen Sie zweimal pro Woche

Fisch!

4. Verwenden Sie abwechslungS'

weise Distel-, Sonnenblumen''

Raps-, Maiskeim- und Olivenöl

für die Zubereitung Ihre'

Salatsaucen, die letzten vie'

auch zum Kochen!
5. Brotwaren aus verschiedene"

dunklen und Vollkornmehle"

sowie andere Vollkornproduk'

te, Kartoffeln, Obst, Gemüse

sollen zur Deckung des Nah'

rungsfasernbedarfes, der Vit"

mine, Mineralstoffe und Sp"

renelemente in jedem Einkaufs

korb vorhanden sein.

6. Kinder, vor allem die Mä

chen, sollen regelmässig Mlle

Produkte konsumieren.
*

diese Weise können sie d

spätere Risiko einer Oste"

porose vermindern.
7. Schränken Sie Ihren Salzig

sum ein! Legen Sie sich "

Ihrem Balkon einen Kräute

garten an!

8. Verteilen Sie Ihren täglK"

Energiebedarf auf fünf kle^_

Mahlzeiten, denn grosse
W"

dein sich in Fettpolster um.

sich nur mühsam abspe"

lassen!
__ ^

9. Lernen Sie, ein vollständig
Wochenmenü mit der entsP^,

chenden Einkaufsliste
menzustellen! Durch eine

songerechte Menüpla"^,
können Vitaminmängel ^
mieden werden. GleichZ

sparen Sie Zeit und Geld, y
10. Nehmen Sie Rücksicht ^

Natur und Umwelt!

FünfM/Wonen Umwe/fsc/iüfzer

F+G. Alle deutschen Bürgerinitiati-
ven für Umweltschutz und die
Verbraucherzentralen mehrerer

Umwelt

Bundesländer sind gegen den
«Grünen Punkt». Sie erklärten das
Duale System Deutschland (DSD)

für gescheitert und

vom deutschen Umwelt""' ^
Klaus Töpfer vorgeschlagen" ^
vellierung der Verpackung ^
nung ab. Die Verbände fem® jpf'
absolutes Verbot gefährlicherer
fe wie PVC, ein normiertes

Gegen den «Grünen Punkt»
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